
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.01.2024 (01:50) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Verbandsliga Herren Süd

SG Lenglern : TSV Heiligenrode 
Sonntag, 28.01.2024, 12:00 Uhr

Tröger in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der SG Lenglern in der Verbandsliga Herren Süd gegen den
TSV Heiligenrode durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 4 Stunden und wurde
im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Hage und Tröger errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Hahn / Tröger gelang es, Krabbe / Mittelstädt im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nichts auszurichten
hatten hingegen anschließend Meding / Knabe bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Oehlmann /
Schulz. Unglücklich waren Hag / Keitel in der Begegnung gegen Brosowsky / Meyer, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Es war
ein langes Spiel, bis Christopher Hahn seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Stefan Schulz quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr
überraschend, dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Niklas Meding bei
seinem 3:1 gegen Jens Oehlmann doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Lange mit Jörn Brosowsky ringen musste Alexander Hage in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch
noch gerecht. Einen Sieg holte Pascal Tröger beim 11:7, 6:11, 12:10, 11:7 gegen Klaus Krabbe. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Stephan Keitel hatte derweil gegen Andre Meyer bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig
Probleme. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Viktor Mittelstädt war indes René Knabe,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der SG Lenglern und des TSV Heiligenrode. Nach gewonnenem ersten Satz gab im
Anschluss Christopher Hahn das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel
gegen Jens Oehlmann noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nach diesem Einzel steht Hahn somit
bei 10 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Oehlmann ein 13:6
ausweist. Beim Erfolg von Niklas Meding gegen Stefan Schulz konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:8 (Meding)
und 7:12 (Schulz). Alexander Hage machte mit Klaus Krabbe beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 11:4 (Hag) und 1:3 (Krabbe). Mittlerweile stand es damit 7:5. Beim 3:0-Sieg gelang es
Pascal Tröger den Gastspieler Jörn Brosowsky in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Stephan Keitel konnte Viktor Mittelstädt in einem dramatischen Spiel
und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt für die
Mannschaft beitragen. Mit diesem Sieg verbesserte Keitel seine Bilanz auf 9:9 in dieser Saison. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht die SG Lenglern am 03.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den SSV Neuhaus, während der TSV Heiligenrode am 04.02.2024 gegen Hannover 96 versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Lenglern

Doppel: Hahn / Tröger 1:0, Meding / Knabe 0:1, Hage / Keitel 0:1 
Einzel: C. Hahn 0:2, N. Meding 2:0, A. Hage 2:0, P. Tröger 2:0, S. Keitel 2:0, R. Knabe 0:1 

 TSV Heiligenrode
Doppel: Oehlmann / Schulz 1:0, Krabbe / Mittelstädt 0:1, Brosowsky / Meyer 1:0 
Einzel: J. Oehlmann 1:1, S. Schulz 1:1, K. Krabbe 0:2, J. Brosowsky 0:2, V. Mittelstädt 1:1, A. Meyer
0:1


